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BACCALAURÉAT GÉNÉRAL 
 

 
Session 2015 

 
 

 

ALLEMAND 
 
 

Langue Vivante 2 
 
   

Séries ES/S – Durée de l’épreuve : 2 heures  – coefficient : 2 
Série L Langue vivante obligatoire (LVO) – Durée de l’épreuve : 3 heures  – coefficient : 4 

Série L LVO et langue vivante approfondie (LVA) – Durée de l’épreuve : 3 heures  – coefficient : 8 
 
 

ATTENTION 

 

Le candidat choisira le questionnaire correspondant  à sa série : 
 

Série L (y compris candidats de LVA) : questionnair e pages 3/6 à 4/6 
 

Séries ES/S : questionnaire pages 5/6 à 6/6 
 
 

 
L’usage de la calculatrice et du dictionnaire n’est pas autorisé. 

 
Ce sujet comporte 6 pages numérotées de 1/6 à 6/6. 

 
Dès que ce sujet vous est remis, assurez-vous qu’il est complet. 

 
 

Répartition des points  
 

Compréhension 10 points 

Expression 10 points 
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TEXT A 

Liebe auf den ersten Klick 

Sie verliebten sich beim E-mailen, sandten einander hunderte Nachrichten. „An 
manchen Tagen haben wir fünfmal hin- und hergeschrieben“, sagt Martin 
Meissnitzer. Und Manuela Lackner fügt hinzu: „Man wird süchtig danach. Ständig 
checkt man seine E-Mails und fragt sich: „Hat er schon geantwortet?“ Manuela 
Lackner und Martin Meissnitzer sind so ein Paar, das gemeinsam seine Geschichte 5 
erzählt und bei dem der eine die Sätze des anderen beendet. Die beiden sitzen in 
ihrer bunt eingerichteten Wohnküche mit vielen Familienfotos an der Wand. Sie 
suchen ständig den Augenkontakt des anderen, während sie von ihrem ersten Blind 
Date erzählen, als der damals 29-jährige Informatiker die 27-jährige Psychologin traf. 
Sie hatten einander zuvor auf Love.at kennen gelernt, wochenlang gemailt, Fotos 10 

ausgetauscht und sich schließlich verabredet. Es war ein schöner Maitag, perfekt für 
Frühlingsgefühle. Sie gingen spazieren, am Belvedere entlang, durch die Wiener 
Innenstadt. Vor sechs Jahren war das, seither sind die beiden zusammen, haben 
zwei Kinder, im Mai wird geheiratet. 

Es ist eine moderne Liebesgeschichte und nichts Ungewöhnliches. 15 

Nach: Ingrid BRODNIG, Falter, 06/2012 

 

Text B  

Online Dating ist ein riesiger Markt geworden. Hunderte Webseiten locken zur 
Partnersuche, die größten österreichischen Portale haben mehr als 100.000 
Mitglieder. Der deutsche Soziologe Hans-Peter Blossfeld ist Paarforscher und hat 
das Verhalten tausender Onlinesingles analysiert. Er sagt: „Die Partnerwahl hat sich 
für viele später ins Leben verlegt. Heute ist man viel länger in Ausbildung, schiebt die 5 
Partnerwahl auf, bis man vielleicht beruflich etabliert ist. Und wenn man dann sicher 
im Beruf steht, hat man kaum Zeit, einen Partner zu suchen.“ 

Hinzu kommt, dass man beim langen Augenkontakt in der Bar oder beim Tanzen im 
Club nicht weiß, ob das Gegenüber frei und an einer Beziehung interessiert ist. Im 
realen Leben laufen wir nicht mit Schildern herum, auf denen steht: „Ich bin Single 10 
und suche.“ Es ist nun einmal eine der revolutionärsten Eigenschaften des Internets, 
dass es Gleichdenkende und Gleichfühlende zusammenbringt. 

 

Nach : Ingrid BRODNIG, Falter, 06/2012 
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Questionnaire pour les candidats de la série L 

COMPREHENSION (10 points) 

Vous recopierez vos réponses sur votre copie en ind iquant le numéro de la 
question. Lorsque vous ferez des citations, vous in diquerez la ligne. 

1. Text A: Suchen Sie folgende Informationen über d ie beiden Personen.  

a) Die Frau: 
 - Name und Vorname : 
 - Alter (zur Zeit ihres Kennenlernens): 
 - Beruf: 
 
b) Der Mann: 
 - Name und Vorname : 
 - Alter (zur Zeit ihres Kennenlernens): 
 - Beruf: 
 
c) Die Frau und der Mann: 
 - Kinder: 
 - Ort (Stadt) ihres ersten Spaziergangs: 

 

2. Text A: Ergänzen Sie folgende Sätze über die Ges chichte des Paars mit den 
gegebenen Elementen:  

Im Mai dieses Jahres – An einem Maitag – Vor einige n Jahren – Eine Zeit 
lang  

a) …...................haben sie sich auf einer Webseite kennen gelernt. 

b) ….................. haben sie sich viele Mails und Fotos geschickt. 

c) …...................sind sie zusammen durch die Innenstadt spazieren gegangen. 

d) …...................werden die beiden heiraten. 

 

3. Text A: Zitieren Sie zwei Textstellen, die zeige n, wie gut dieser Mann und 
diese Frau sich verstehen. 

 
4. Text B: Diese Sätze sind richtig. Rechtfertigen Sie folgende Aussagen mit 

einem Zitat aus dem Text.  

a) Online-Dating-Webseiten haben viel Erfolg. 

b) Hans-Peter Blossfeld erklärt, dass viele Leute ihren Lebenspartner erst nach 
der Ausbildung oder dem Studium suchen. 

c) Im beruflichen Leben bleibt ihnen dann nicht viel Zeit zur Partnersuche. 

 

Seuls les candidats de la série L hors LVA traitero nt la question 5. 

 
5. Die Kommunikation im realen Leben wird immer sch wieriger. Zitieren Sie 

zwei Textstellen, die das zeigen.  
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Seuls les candidats de la série L composant au titr e de la LVA (langue vivante 
approfondie) traitent la question 6.  

 
6. Warum schreibt die Journalistin, dass Manuelas u nd Martins 

Liebesgeschichte „eine moderne Liebesgeschichte und  nichts 
Ungewöhnliches“ ist? (40 Wörter)  

 
* 

EXPRESSION (10 points) 

 

Les candidats de la série L (hors LVA) traiteront l es questions 1 et 2. 
 
1. Manuela erzählt ihren Kindern, wie sie Martin zu m ersten Mal im Belvedere 

getroffen hat.  
Sie erklärt dabei, wie sie sich gefühlt hat, was sie sich erhofft hat, welche Fragen 
sie sich gestellt hat…  
Schreiben Sie weiter: An einem schönen Maitag bin ich zum Belvedere 
gegangen. Ich …  (mindestens 120 Wörter) 
 

2. Behandeln Sie eines der beiden Themen (mindesten s 130 Wörter):   
 

a) Karriere oder Familie? Was ist Ihnen wichtiger?  
 

ODER 
 

b) Sind Sie der Meinung, dass soziale Netzwerke auch eine negative 
Rolle spielen können? Begründen Sie Ihren Standpunkt.  

 
 
Les candidats de la série L composant au titre de l a LVA (langue vivante 
approfondie) traiteront les questions 3 et 4. 
 
3. Behandeln Sie eines der beiden Themen (mindesten s 130 Wörter):   
 

a) Karriere oder Familie? Was ist Ihnen wichtiger?  
 

ODER 
 

b) Sind Sie der Meinung, dass soziale Netzwerke auch eine negative 
Rolle spielen können? Begründen Sie Ihren Standpunkt.  

 
4. Kommentieren Sie den letzten Satz : „Es ist nun einmal eine der 

revolutionärsten Eigenschaften des Internets, dass es Gleichdenkende und 
Gleichfühlende zusammenbringt.“ (mindestens 140 Wörter) 
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Questionnaire pour les candidats des séries ES et S 

Vous recopierez vos réponses sur votre copie en ind iquant le numéro de la 
question. Lorsque vous ferez des citations, vous in diquerez la ligne. 

COMPREHENSION (10 points) 

1. Text A: Suchen Sie folgende Informationen über d ie beiden Personen.  

a) Die Frau: 

- Name und Vorname : 

- Alter (zur Zeit ihres Kennenlernens): 

- Beruf: 

 

b) Der Mann: 

- Name und Vorname : 

- Alter (zur Zeit ihres Kennenlernens): 

- Beruf: 

 

c) Die Frau und der Mann: 

- Kinder: 

- Ort (Stadt) ihres ersten Spaziergangs: 

 

2. Text A: Ergänzen Sie folgende Sätze über die Ges chichte des Paars mit den 
gegebenen Elementen:  

Im Mai dieses Jahres – An einem Maitag – Vor einige n Jahren – Eine Zeit 
lang  

a) …......................haben sie sich auf einer Webseite kennen gelernt. 

b) …......................haben sie sich viele Mails und Fotos geschickt. 

c) …......................sind sie zusammen durch die Innenstadt spazieren gegangen. 

d) …......................erden die beiden heiraten. 

 

3. Text A: Zitieren Sie zwei Textstellen, die zeige n, wie gut dieser Mann und 
diese Frau sich verstehen. 

 

4. Text B: Diese Sätze sind richtig. Rechtfertigen Sie folgende Aussagen mit 
einem Zitat aus dem Text.  
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a) Online-Dating-Webseiten haben viel Erfolg. 

b) Hans-Peter Blossfeld erklärt, dass viele Leute ihren Lebenspartner erst nach 
der Ausbildung oder dem Studium suchen.  

c) Im beruflichen Leben bleibt ihnen dann nicht viel Zeit zur Partnersuche. 

 

EXPRESSION (10 points)  

Behandeln Sie eines der beiden Themen (mindestens 1 30 Wörter): 
 

a) Karriere oder Familie? Was ist Ihnen wichtiger?  
 
 

ODER 
 

b) Sind Sie der Meinung, dass soziale Netzwerke auch eine negative 
Rolle spielen können? Begründen Sie Ihren Standpunkt.  


